


2 Was ist das eigentlich, ein Wort?

Wörter und Wortformen sind zwei Paar
Stiefel

Die zwei Seiten einer Medaille: Wörter
als sprachliche Zeichen

Wie Form und Inhalt zusammenhängen

Vorsicht Falle: Nicht vorschnell vom
Ausdruck auf den Inhalt schließen

So geht’s vom Inhalt zum Ausdruck

Dies gesagt und jenes gemeint: Metaphern

Kein Griff ins Klo: Feste Wendungen sind
auch »Wörter«

3 Wie sich Wörter verändern

Die Wortformen und wie sie entstehen



Die Flexion (Deklination) von Nomen,
Adjektiven,
Artikelwörtern und Pronomen

Die Flexion (Konjugation) des Verbs

Die Wortarten im Überblick

Wie unsere Wörter aufgebaut sind

Wie unsere Wörter gebildet werden

Ein Wort kommt selten allein: die
Wortgruppen

Teil II 
Das Verb (Tätigkeitswort,
Zeitwort)

4 Die Formen des Verbs

Wie die Verben gebildet werden



»anbauen« und »durchgehen«: abgeleitete
Verben

»durchschlägt« und »schlägt durch«:
trennbare und untrennbare Verben

»Umgewandelte« Verben

Von Vollverben, Hilfsverben,
Modalverben und anderen Gesellen

»rechnen«, »schreiben«, »lesen«: die
Vollverben

»haben«, »sein« und »werden«: die
Hilfsverben

»dürfen«, »können« und andere: die
Modalverben

Die modifizierenden Verben

Alles dreht sich um das Verb: die
Verbvalenz

Nicht alle Verben verhalten sich gleich



5 Wie die Formen des Verbs
gebildet werden

Die Verbformen und wie sie gebildet
werden

»er spielte« und »sie ritt aus«:
regelmäßige und unregelmäßige
Konjugation

Die finiten (»bestimmten«) Verbformen

Die infiniten (»unbestimmten«)
Verbformen

Der Infinitiv (die Grundform)

Das Partizip (Mittelwort)

Ein Verb, mehrere Teile: der
Verbalkomplex

6 Die grammatische Zeit: das



Tempus

Was das Tempus mit der Zeit zu tun hat

Die sechs Tempora des Deutschen

»Ich denke, also bin ich«: das Präsens

»War da was?«: das Präteritum

»Das hat gesessen«: das Perfekt

»War da wieder einer unartig gewesen?«:
das Plusquamperfekt

»Wir werden siegen«: das Futur I

»Der wird seine Lektion gelernt haben«:
das Futur II

7 Die Aussageweise: der Modus

Indikativ, Konjunktiv, Imperativ oder
was?
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